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Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über amtliche
Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur Gewährleistung der An-
wendung des Lebens- und Futtermittelrechts und der Vorschriften über Tier-
gesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel,
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zur Änderung der Verordnungen

stichwortartige Beschreibung …

(EG) Nr. 999/2001 TSE

(EG) Nr. 396/2005 Höchstgehalte Pestizidrückstände (LM / FM)

(EG) Nr. 1069/2009 TNP (Hygienevorschriften)

(EG) Nr. 1107/2009 Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln

(EU) Nr. 1151/2012 Qualitätsregelungen für Agrarerzeugnisse und LM

(EU) Nr. 652/2014 Verwaltung Ausgaben (LM-Kette, T.-Gesundh., Tier-Sch., Pfl.-Gesundh., …)

(EU) 2016/429 Tierseuchen

(EU) 2016/2031 Schutz vor Pflanzenschädlingen

(EG) Nr. 1/2005 Schutz von Tieren beim Transport

(EG) Nr. 1099/2009 Schutz von Tieren zum Zeitpunkt der Tötung



Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über amtliche
Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur Gewährleistung der An-
wendung des Lebens- und Futtermittelrechts und der Vorschriften über Tier-
gesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel,
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sowie zur Änderung der Richtlinien

stichwortartige Beschreibung …

95/58/EG Schutz der Verbraucher (Angabe der Preise für LM u. andere Erz.)

1999/74/EG Mindestanforderungen zum Schutz von Legehennen

2007/43/EG Mindestvorschriften zum Schutz von Masthühnern

2008/119/EG Mindestanforderungen für den Schutz von Kälbern

2008/120/EG Mindestanforderungen für den Schutz von Schweinen



Verordnung des Europäischen Parlaments und des Rates über amtliche
Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur Gewährleistung der An-
wendung des Lebens- und Futtermittelrechts und der Vorschriften über Tier-
gesundheit und Tierschutz, Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel,
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und zur Aufhebung

der Verordnungen stichwortartige Beschreibung …

(EG) Nr. 854/2004 amtl. Überwachung v. Erzeugnissen tierischen Ursprungs

(EG) Nr. 882/2004 Kontrolle LM-/FM-Recht sowie der Best. über Tiergesundheit/Tierschutz

der Richtlinien

89/608/EWG gg.-seitige Unterstützung der Beh. in den MS, Zusammenarbeit KOM (TÄ-V.)

90/425/EEG Vet.- und tierzüchter. Kontrollen innergemeinschaftlicher Handel

96/23/EG best. Stoffe und Rückstände in lebenden Tieren u. tier. Erzeugnissen

97/78/EG Vet.-Kontr. von aus Drittländern in die Gem. eingeführten Erzeugn.

des Beschlusses

92/438/EWG Informatisierung der Vet.-Verfahren bei der Einfuhr



Erwägungsgründe
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• Anforderung an die Behörde: u. a.

o Kenntnis der Vorschriften, regelmäßige Schulung des Personals

o Interne Audits (Transparenz)

o unabhängige Prüfung des Audits

o keine Informationsweitergabe
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• Anforderung an die amtliche Kontrolle:

o regelmäßig, risikobasiert, mit angemessener Häufigkeit

o alle Unternehmer, Tätigkeiten, Tiere und Waren betreffend

o Aufwand nach Risiko und der Wahrscheinlichkeit von Verstößen

o berücksichtigen betrügerische oder irreführende Praktiken

o erfolgen davon losgelöst bei Bescheinigungs- oder Attestierungs-
erfordernissen

o erfolgen ohne Vorankündigung (außer, wenn notwendig)



Erwägungsgründe
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• Amtliche Kontrollen erfolgen

o gründlich und wirksam

o berücksichtigen die Interessen des Unternehmers (Aufwand / Zeit)

o beschränken den Aufwand (Effizienz, Wirksamkeit)

o durch unabhängiges Personal (unparteiisch, ohne Interessenskonflikte)

o mit gleichbleibender Sorgfalt (vor Ort / Ausfuhr)

o auf Grundlage eines Verzeichnisses der zu kontrollierenden Unternehmer

Folie 7



Erwägungsgründe
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• Weitere Grundsätze (39)

o Behörden handeln im Interesse der Unternehmer und der Öffentlichkeit

o Sie sind gegenüber den Unternehmern und der Öffentlichkeit für die 
Effizienz und Wirksamkeit der Kontrollen rechenschaftspflichtig:

� Informationen zur Organisation und Durchführung zugänglich machen

� Informationen und Ergebnisse regelmäßig veröffentlichen

� Einstufungen einzelner Unternehmer veröffentlichen / zugänglich
machen (Fairness, Kohärenz, Transparenz, Objektivität) >>
Ausarbeitung eines einheitlichen Ansatzes auf Unionsebene
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Erwägungsgründe
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• Die VO stellt den Rechtsrahmen für alle Bereiche dar. (43)

• Ergänzung der VO durch Erlass von “Sondervorschriften” durch die KOM

o spezifische Vorschriften über die Durchführung und Mindesthäufigkeit
von Kontrollen

o besondere oder zusätzliche, nicht in der VO vorgesehene Maßnahmen
bei Verstößen

o besondere Zuständigkeiten und Aufgaben der zuständigen Behörden

o spezifische Kriterien für die Auslösung der vorgesehenen Amtshilfe-
mechanismen

o Detailregelungen für amtliche Kontrollen (LM / FM) im Einzelfall
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Was ist neu? 
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Titel VO (EG) Nr. 882/2004

I Gegenstand, Anwendungsbereich 
und Begriffsbestimmungen

II Amtliche Kontrollen in den 
Mitgliedstaaten

III Referenzlaboratorien

IV Amtshilfe und Zusammenarbeit im 
FM- und LM-Bereich

V Kontrollpläne

VI Tätigkeit der Gemeinschaft

VII Durchsetzungsmaßnahmen

VIII Anpassung der Rechtsvorschriften

IX Allgemeine Bestimmungen

X Schlussbestimmungen

Anhänge



Was ist neu? 
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Titel VO (EG) Nr. 882/2004 VO (EU) 2017/625

I Gegenstand, Anwendungsbereich 
und Begriffsbestimmungen

Gegenstand, Anwendungsbereich und 
Begriffsbestimmungen

II Amtliche Kontrollen in den 
Mitgliedstaaten

Amtliche Kontrollen und andere amtliche 
Tätigkeiten in den Mitgliedstaaten

III Referenzlaboratorien Referenzlaboratorien und Referenzzentren

IV Amtshilfe und Zusammenarbeit im 
FM- und LM-Bereich

Amtshilfe und Zusammenarbeit

V Kontrollpläne Pläne und Berichte

VI Tätigkeit der Gemeinschaft Tätigkeiten der Union

VII Durchsetzungsmaßnahmen Durchsetzung

VIII Anpassung der Rechtsvorschriften Gemeinsame Bestimmungen

IX Allgemeine Bestimmungen

X Schlussbestimmungen

Anhänge Anhänge



Was ist neu? 
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Titel Artikel VO (EU) 2017/625

I 1 - 3  Gegenstand, Anwendungsbereich und 
Begriffsbestimmungen

II 4 - 91 Amtliche Kontrollen und andere amtliche 
Tätigkeiten in den Mitgliedstaaten

III 92 - 101 Referenzlaboratorien und Referenzzentren

IV 102 - 108 Amtshilfe und Zusammenarbeit

V 109 - 115 Pläne und Berichte

VI 116 - 136 Tätigkeiten der Union

VII 137 - 141 Durchsetzung

VIII 142 - 167 Gemeinsame Bestimmungen

Anhänge Anhänge



Was ist neu?  Gliederung Titel II (Art. 4 - 91)
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Kapitel Amtliche Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten in den Mitgliedstaaten

I Zuständige Behörden

II Amtliche Kontrollen
1. Allgemeine Vorschriften
2. Zusätzliche Anforderungen an amtliche Kontrollen und andere amtliche 

Tätigkeiten in bestimmten Bereichen

III Übertragung bestimmter Aufgaben der zuständigen Behörden

IV Probenahmen, Analysen, Tests und Diagnosen

V Amtliche Kontrollen bei Tieren und Waren, die in die Union verbracht werden
(u. a. Kontrollen an Grenzkontrollstellen,  > Zollbehörden, Zusammenarbeit …)

VI Finanzierung amtlicher Kontrollen und anderer amtlicher Tätigkeiten

VII Amtliche Bescheinigungsverfahren



Was ist neu? 
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Titel VO (EG) Nr. 882/2004 VO (EU) 2017/625

VI Tätigkeit der Gemeinschaft Tätigkeiten der Union

Kapitel

I Gemeinschaftskontrolle Kommissionskontrollen

II Einfuhrbedingungen Bedingungen für den Eingang von Tieren 
und Waren in die Union

III Ausbildung und Schulung des 
Kontrollpersonals

Schulung des Personals der zuständigen 
Behörden und anderer Behörden

IV Informationssysteme



Artikel 1: Gegenstand und Anwendungsbereich
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(1) Mit dieser VO wird geregelt:

• die Durchführung amtlicher Kontrollen und anderer amtlicher Tätigkeiten

• die Finanzierung der amtlichen Kontrollen

• die Amtshilfe zwischen den Mitgliedstaaten und deren Zusammenarbeit

• die Durchführung von Kontrollen durch die KOM in den MS und den Drittländern

• die Festlegung von Bedingungen für Tiere und Waren, die aus Drittländern
in die Union verbracht werden

• die Einrichtung eines computergestützten Informationssystems zur 
Verwaltung von Informationen und Daten über die amtlichen Kontrollen



Artikel 1: Gegenstand und Anwendungsbereich
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(2) Diese VO gilt für die amtlichen Kontrollen, mit denen die Einhaltung J

• Lebensmittel und Lebensmittelsicherheit, Lauterkeit und gesundheitliche 
Unbedenklichkeit dazu Lebensmittelkontaktmaterialien

• die absichtliche Freisetzung von GVO i. d. Umwelt (z. Herstellung v. LM u. FM)

• Futtermittel und Futtermittelsicherheit auf allen Stufen der Produktion, der 
Verarbeitung und des Vertriebs von Futtermitteln, einschließlich Vorschriften 
zur Gewährleistung fairer Handelspraktiken und über den Schutz der 
Gesundheit, der Interessen und der Information der Verbraucher

• weiter:
J Tiergesundheit, J TNP und Folgeprodukte,  J Tierschutz, J Schutz vor 
Pflanzenschädlingen, J Inverkehrbringen und Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, J ökologische / biologische Produktion (sowie 
Kennzeichnung), J die Verwendung best. Angaben (geschützte 

Ursprungsbezeichnung, geschützte geographische Angabe, garantiert 

traditionelle Spezialität)



Artikel 1: Gegenstand und Anwendungsbereich
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(2) Diese VO gilt für die amtlichen Kontrollen, mit denen die Einhaltung J

• Lebensmittel und Lebensmittelsicherheit, Lauterkeit und gesundheitliche 
Unbedenklichkeit und Lebensmittelkontaktmaterialien

• die absichtliche Freisetzung von GVO i. d. Umwelt (z. Herstellung v. LM u. FM)

• Futtermittel und Futtermittelsicherheit auf allen Stufen der Produktion, der 
Verarbeitung und des Vertriebs von Futtermitteln, einschließlich Vorschriften 
zur Gewährleistung fairer Handelspraktiken und über den Schutz der 
Gesundheit, der Interessen und der Information der Verbraucher

• weiter:
J Tiergesundheit, J TNP und Folgeprodukte,  J Tierschutz, J Schutz vor 
Pflanzenschädlingen, J Inverkehrbringen und Verwendung von 
Pflanzenschutzmitteln, J ökologische / biologische Produktion (sowie 
Kennzeichnung), J die Verwendung best. Angaben (geschützte 

Ursprungsbezeichnung, geschützte geographische Angabe, garantiert 

traditionelle Spezialität)



Artikel 9: Allgemeine Bestimmungen über amtliche Kontrollen

Karlsruher Futtermitteltag 2017Folie 18

Die zuständigen Behörden unterziehen alle Unternehmer regelmäßig risiko-
basiert und mit angemessener Häufigkeit amtlichen Kontrollen; dabei 
berücksichtigen sie

• die festgestellten Risiken in Verbindung mit Tieren und Waren, Tätigkeiten, 
Ort, Produkten, Prozessen, Materialien und Stoffen (alle Schutzgüter)

• alle Informationen, die auf eine Irreführung bei LM hindeuten

• die Ergebnisse früherer amtlicher Kontrollen

• die Verlässlichkeit und die Ergebnisse der Eigenkontrollen

• alle Ergebnisse, die auf einen Verstoß gegen die Vorschriften gemäß Artikel 1 
Absatz 2 (Geltungsbereich) hindeuten können

� ohne Vorankündigung
� Reduzierung auf das notwendige Mindestmaß (Betriebsablauf)
� unabhängig ob in der EU, in die EU, aus der EU
� ggf. unter Meldung der Ankunft von Tieren oder Waren J



Artikel 11: Transparenz der amtlichen Kontrollen
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Die zuständigen Behörden führen die amtlichen Kontrollen mit einem hohen 
Maß an Transparenz durch (Information der Öffentlichkeit!). Regelmäßige und 
zeitnahe Veröffentlichung der Informationen über
• Art, Anzahl und Ergebnis der amtlichen Kontrollen

• Art und Anzahl der festgestellten Verstöße
• die Fälle, in denen die Behörden gem. Artikel 138 Maßnahmen ergriffen haben

• die Fälle, in denen die Sanktionen gemäß Artikel 139 verhängt wurden

Sie können Angaben über die Einstufung einzelner Unternehmer veröffentlichen,
wenn
� die Einstufungskriterien objektiv, transparent und öffentlich verfügbar sind
� über geeignete Regelungen gewährleistet ist, dass der Einstufungsprozess

fair, schlüssig und transparent ist



Artikel 14: Methoden und Techniken für amtliche Kontrollen
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Die Methoden und Techniken für amtliche Kontrollen umfassen gegebenenfalls

• eine Untersuchung der von den Unternehmern eingeführten Kontrollen / 
Ergebnisse

• die Inspektion (Ausrüstung, Örtlichkeiten, Waren, Stoffe, Reinigung, 
Rückverfolgbarkeit, Kennzeichnung)

• Hygienekontrollen Betriebsgelände
• die Bewertung von Verfahren (einschließlich HACCP)
• die Prüfung von Dokumenten und Aufzeichnungen
• Gespräche mit Unternehmer und Personal
• die Überprüfung der vom Unternehmer vorgenommenen Messungen  / 

Testergebnisse
• Probenahme, Analyse, Diagnose, Tests
• die Audits der Unternehmer
• alle anderen Tätigkeiten, die zur Feststellung von Verstößen erforderlich sind 



Artikel 15: Pflichten der Unternehmer
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Die Unternehmer ermöglichen dem Personal der zuständigen Behörde auf 
deren Verlangen den Zugang zu

• der Ausrüstung, den Transportmitteln, dem Betriebsgelände und den 
anderen Orten unter ihrer Verantwortung sowie ihrer Umgebung

• ihren computergestützten Informationsmanagementsystemen

• den Tieren und Waren unter ihrer Verantwortung

• ihren Dokumenten und anderen sachdienlichen Informationen.

Während der Kontrollen Unterstützung durch den Unternehmer bei der 
Erfüllung der Aufgaben und Zusammenarbeit.  

KOM kann Durchführungsrechtsakte festlegen über 
• die Zusammenarbeit und
• den Informationsaustausch.



Ermächtigungen für die KOM (Folie: Birgit Bienzle, Referat 36, 03/2017)

Karlsruher Futtermitteltag 2017Folie 22



Delegierte Rechtsakte / Durchführungsrechtsakte

Delegierte Rechtsakte

- Reduzierung der Detailflut im Gesetz

- Ermächtigung durch Rat und Parlament

- Ergänzung oder Änderung nicht
wesentlicher Punkte

- Befugnis kann der KOM entzogen werden

- fristgerechte Einwände möglich

- Befugnisübertragung im Gesetz festgelegt
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Delegierte Rechtsakte / Durchführungsrechtsakte

Delegierte Rechtsakte Durchführungsrechtsakte

- Reduzierung der Detailflut im Gesetz - eigentlich Aufgabe der MS

- Ermächtigung durch Rat und Parlament - in Sonderfällen durch KOM oder Rat

- Ergänzung oder Änderung nicht
wesentlicher Punkte

- Ziel: einheitliche Bedingungen für die
Durchführung verbindlicher RA

- Befugnis kann der KOM entzogen werden - Kontrolle der KOM durch bes. Ausschüsse

- fristgerechte Einwände möglich - Komitologie (Mitwirkung MS)

- Befugnisübertragung im Gesetz festgelegt - (Einspruch des Parlaments möglich)
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weitere wichtige Artikel J
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Besondere Bestimmungen über amtliche Kontrollen und Maßnahmen der 
zuständigen Behörden (in Bezug auf J)

Artikel Inhalt

19 … Rückstände relevanter Stoffe in Lebens- und Futtermitteln

20 … Tiere, Erzeugnisse tierischen Ursprungs, Zuchtmaterial, tierische 
Nebenprodukte und Folgeprodukte

23 … GVO zum Zweck der Herstellung von Lebens- und Futtermitteln und
genetisch veränderte Lebens- und Futtermittel

24 … Pflanzenschutzmittel

27 … bei neu festgestellten Risiken im Zusammenhang mit Lebens- und
Futtermitteln

Ermächtigung für KOM: Durchführungsrechtsakte



Kapitel IV Probenahmen, Analysen, Tests und Diagnosen
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Nach den Regelungen der VO (EG) Nr. 882/2004 (Artikel 11):

1. (Abs. 1): Jverfahren genügen den einschlägigen gemeinschaftlichen
Rechtsvorschriften,
oder
a) falls keine solche bestehen, den international anerkannten Regeln oder
Protokollen (z. B. CEN) oder
den nach einzelstaatlichem Recht vereinbarten Regeln oder
b) falls keine derartigen bestehen, anderen für den Zweck geeigneten oder
gemäß wissenschaftlichen Protokollen entwickelten Verfahren
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2. (Abs. 2): Ist Absatz 1 nicht anwendbar, so kann die Validierung der Analyse-
verfahren auch in einem einzelnen Labor nach einem international 
anerkannten Protokoll erfolgen.

3. Futtermittelverordnung (§ 3) - in dieser Reihenfolge

• § 64-Methoden (LFGB § 64, Abs. 2)

• Handbuch VDLUFA

• Art. 11 Abs. 1 b) der VO (EG) Nr. 882/2004



Kapitel IV Probenahmen, Analysen, Tests und Diagnosen

Artikel 34: Methoden für Probenahmen, Analysen, Tests und Diagnosen
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1. (Abs. 1): J Methoden genügen den Vorschriften der Union über solche
Methoden oder über die Leistungskriterien für solche Methoden.
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2. (Abs. 2): Wenn keine Unionsvorschriften gemäß Abs. 1 bestehen, 
verwenden die amtlichen Laboratorien J eine der folgenden Methoden je 
nach Eignung für die jeweiligen Analyse-, Test- und Diagnoseerfordernisse:

a) international anerkannten Regeln oder Protokollen (z. B. CEN) oder
von den EURL entwickelte oder empfohlene einschlägige Methoden, die 
nach int. anerkannten wissenschaftlichen Methoden validiert wurden;

b) wenn keine “Lösung” nach a): Methoden, die einschlägigen Methoden
auf nationaler Ebene genügen oder
falls solche Vorschriften nicht bestehen, von den NRL entwickelte oder
empfohlene einschlägige Methoden, die nach int. anerkannten 
wissenschaftlichen Methoden validiert wurden oder
einschlägige Methoden (aus laborinternen oder zwischen Laboren 
durchgeführten Studien zur Validierung von Methoden nach int. J)



Artikel 34: Methoden für Probenahmen, Analysen, Tests und Diagnosen
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3. (Abs. 3) Wenn dringend Laboranalysen J benötigt werden
und es keine der in den Absätzen 1 und 2 genannten Methoden gibt,
kann das betreffende NRL oder, falls kein NRL besteht,
jedes gemäß Artikel 37 Absatz 1 benannte Laboratorium
andere J Methoden verwenden,
bis eine geeignete, nach int. anerkannten wissenschaftlichen Protokollen
validierte Methode verfügbar ist.
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Die Kommission kann mittels Durchführungsrechtsakten Bestimmungen festlegen
über

a) die für die Probenahme und für Laboranalysen J zu verwendenden Methoden

b) Leistungskriterien, Analyse-, J-parameter, Messunsicherheit und Verfahren für 
die Validierung dieser Methoden

c) die Auslegung der Analyse-, Test- und Diagnoseergebnisse.



Artikel 34: Methoden für Probenahmen, Analysen, Tests und Diagnosen
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Methode nach Vorschriften der Union / Leistungskriterien

International anerkannte Methode (z. B. CEN)

EURL-Methode

National anerkannte Methode

NRL-Methode 

Laborintern / zwischen Laboren validierte Methode

vom NRL / von einem Labor vorgeschlagene Methode
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Anhang III: Merkmale der Analysemethoden

Eilt! Eilt! Eilt!



Anhang III: Merkmale der Analysemethoden
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Analysenmethoden und Messergebnisse sollen durch folgende Merkmale
gekennzeichnet sein:

Genauigkeit
(Richtigkeit und Präzision)

Zweckmäßigkeit
(Matrix + Konzentrationsb.)

Nachweisgrenze

Bestimmungsgrenze Präzision Wiederholbarkeit

Reproduzierbarkeit Wiederfindung Selektivität

Empfindlichkeit Linearität Messunsicherheit …

• Präzisionswerte aus Ringversuch / nach international anerkanntem Protokoll
• Ergebnisse aus Ringversuch veröffentlicht oder frei zur Verfügung gestellt
• breit anwendbare Methoden sind zu bevorzugen
• Validierung nach international akzeptierten wiss. Protokollen
• Methodenformulierung nach ISO-Standard
� keine wesentliche Änderung gegenüber Anhang III d. VO (EG) Nr. 882/2004



Artikel 35: Zweites Sachverständigengutachten
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Die zuständigen Behörden gewährleisten, dass die Unternehmer, deren Tiere 
oder Waren Gegenstand von Probenahmen, Analysen, Tests oder Diagnosen 
sind, das Recht haben, auf eigene Kosten ein zweites Sachverständigengut-
achten einzuholen

Das Recht auf ein zweites Sachverständigengutachten berechtigt den 
Unternehmer, eine Überprüfung der Unterlagen über Probenahmen, Analysen, 
Tests oder Diagnosen durch einen anerkannten und angemessen qualifizierten 
Sachverständigen zu beantragen.

• Relevant, angemessen, technisch möglich, Berücksichtigung Gefahr, 
Verderblichkeit der Proben oder Waren, Menge des verfügbaren Substrats:
o auf Ersuchen des Unternehmers > ausreichende Probenmenge
o ansonsten Unternehmer in Kenntnis setzen

MS können beschließen, dass der Unternehmer bei Streitigkeiten mit den 
zuständigen Behörden auf eigene Kosten eine Überprüfung der Unterlagen 
über die ursprünglichen Analysen, Tests oder Diagnosen und ggf. weitere 
Analysen, Tests oder Diagnosen durch ein anderes amtliches Laboratorium 
beantragen kann.



Artikel 36: Internethandel
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Probenahme bei Tieren und Waren, die durch Einsatz von 
Fernkommunikationstechniken zum Verkauf angeboten werden

Absatz Inhalt

(1) … dürfen Proben, die die zuständigen Behörden beim Unternehmer
angefordert haben, ohne sich zu erkennen zu geben, für die Zwecke
einer amtlichen Kontrolle verwendet werden

(2) Die zuständigen Behörden ergreifen nach Erhalt der Proben alle 
Maßnahmen, damit die Unternehmer, von denen diese Proben gemäß 
Absatz 1 angefordert wurden,

a) darüber unterrichtet werden, dass diese Proben im Rahmen einer
amtlichen Kontrolle entnommen und gegebenenfalls zum Zwecke 
einer amtlichen Kontrolle analysiert oder getestet werden, und

b) von dem Recht auf ein zweites Sachverständigengutachten gemäß 
Artikel 34 Absatz 1 Gebrauch machen können, wenn die in jenem 
Absatz genannten Proben analysiert oder getestet werden.



Artikel 37: Benennung amtlicher Laboratorien
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(4) & dürfen nur solche Laboratorien als amtliche Laboratorien benennen, 

die

a) … über die Fachkompetenz, Ausrüstung und Infrastruktur verfügen, …

b) … über eine angemessene Zahl qualifizierter, geschulter und erfahrener Mitarbeiter
verfügen

c) … gewährleisten, dass die übertragenen Aufgaben unparteiisch wahrgenommen
werden (kein Interessenskonflikt)

d) … die Ergebnisse … innerhalb einer angemessenen Frist liefern können

e) … nach der Norm EN ISO/IEC 17025 arbeiten und von einer nationalen 
Akkreditierungsstelle … akkreditiert wurden*

*   Umfang der Akkreditierung:
• erstreckt sich auf die im Labor verwendeten Methoden;
• kann eine oder mehrere Einzelmethoden oder Methodengruppen umfassen;
• kann flexibel gehalten werden (weitere Methoden, zusätzliche neue Methoden);
� Art. 40: Befreiung bestimmter Laboratorien von der Bedingung für die vorgeschriebene 

Akkreditierung



Titel VI TÄTIGKEITEN DER UNION
Kapitel IV     Informationsmanagementsysteme

Artikel 131   Informationsmanagementsystem f. a. K. (IMSOC)
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(1) Die KOM errichtet und verwaltet in Zusammenarbeit mit den MS ein 
computergestütztes Informationsmanagementsystem (IMSOC –
Information Management System for Official Controls) für die integrierte 
Handhabung der Verfahren und Werkzeuge, mit denen die Daten, 
Informationen und Unterlagen betreffend die amtlichen Kontrollen und 
andere amtliche Tätigkeiten verwaltet, bearbeitet und automatisch 
ausgetauscht werden.

Art. 132 Allgemeine Funktionen des IMSOC
Art. 133 Nutzung des IMSOC im Fall von Tieren und Waren, die ...
Art. 134 Funktionsweise des IMSOC
Art. 135 Datenschutz
Art. 136 Datensicherheit

RASFF, TRACES, Berichterstattung, andere IuK-Systeme



Titel VII DURCHSETZUNG
Kapitel I       Maßnahmen der zuständigen Behörden und Sanktionen
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Artikel Inhalt

137 Allgemeine Pflichten der zuständigen Behörden im Zusammenhang 
mit der Durchsetzung > Vorrang Beherrschung von Risiken

138 Maßnahmen im Fall eines festgestellten Verstoßes > Waren und Tiere, 

Verhinderung weiterer Verstöße, Information an Verbraucher, Eigen-

kontrollen,  Rückruf, Entzug Registrierung, Kosten …

139 Sanktionen > MS regeln: müssen wirksam, verhältnismäßig und 

abschreckend sein (Mitteilung an KOM bis 14.12.2019);  finanzielle 

Sanktionen müssen mindestens dem wirtschaftlichen Vorteil 

entsprechen oder ggf. als Prozentsatz des Umsatzes des Unternehmers  

festgelegt werden



Titel VII DURCHSETZUNG
Kapitel I       Maßnahmen der zuständigen Behörden und Sanktionen

Artikel 140   Meldung von Verstößen
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(1) Die MS sorgen dafür, dass die zuständigen Behörden über wirksame 
Mechanismen verfügen, die die Meldung tatsächlicher oder potenzieller 
Verstöße gegen diese Verordnung ermöglichen.

(2) Die in Absatz 1 genannten Mechanismen umfassen zumindest  Folgendes:
a) Verfahren für den Eingang von Meldungen über Verstöße und für 

Folgemaßnahmen;
b) einen angemessenen Schutz für die Personen, die Verstöße melden, 

vor Sanktionsmaßnahmen, Diskriminierung oder anderen Arten 
ungerechter Behandlung und

c) den Schutz personenbezogener Daten der Personen, die den Verstoß 
melden, gemäß dem Unionsrecht oder dem nationalen Recht.

„Whistleblower“



Zeitschiene
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Verordnung (EU) 2017/625

2013 Initiativvorschlag der KOM

bis 2017 Diskussion KOM / EP / Rat

vom 15. März 2017 (ABl. 7.4.2017)

am 20. Tag nach der Veröffentlichung in Kraft tretend

mit Ausnahmen gültig ab dem 14. Dezember 2019

(Maßnahmen zum Schutz vor Pflanzenschädlingen: 29. April 2022)

(Referenzlaboratorien und Referenzzentren: 29. April 2018)

(Änderung der VO (EU) Nr. 652/2014: 28. April 2017)



Zusammenfassung
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Wesentliche Inhalte:

- Erweiterung des bisherigen Anwendungsbereiches

- zahlreiche delegierte Rechtsakte und Durchführungsrechtsakte

- risikoorientierte Kontrolle unter Einbeziehung des Täuschungsschutzes („Food Fraud“)

- umfassende Regelungen zur Einfuhr von Tieren und Waren 

- Aufbau eines Informationsmanagementsystems (IMSOC) durch KOM

- Schutz von Informanten („Whistleblower“)

- Berücksichtigung des Internethandels („Rechtssicherheit Probenahme“)

- verbesserte Zusammenarbeit zwischen den Mitgliedstaaten und mit der KOM

- erweiterte Regelungen zu EURL und Referenzzentren

- Anforderungen an Behörden, Labore, Methoden

- Regelungen zu Transparenz in der Kontrolle

- Finanzierung der Kontrollen



Endfolie
Vielen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt: Bernhard.Eckstein@mlr.bwl.de
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